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Dienstag den 25 . Juli

Amtliche Bekanntmachungen.
Nagold.

Auswanderung.
Don K . Kreis - Regierung Reutlingen

wurde Wilhelm Friedrich Spitz cmber-
ger  von Rohrdorf aus der ivürttcmb.
Staats -Angehörigkeit entlassen . ^

Den 22 .' Juli 1871.
K . Oberamt.

_ Bö l tz._

Gläul'iger-Auftnf.
Johann Christoph Katz von Haiterbach,

welcher sich schon seit 1851 in Amerika
befindet , beabsichtigt förmlich dahin anSzn-
wandern , vermag aber die erforderliche
Bürgschaft nicht zu stelle » , weßhalb etwaige
Ansprüche an denselben

binnen 15 Tagen
beim Gemeinderath Haiterbach geltend ; n
machen sind.

Den 22 . Juli 1871.
K . Oberamt.

B ö l tz.

Roggen- L Futter-Ertrag
Verkauf.

Am nächsten Mittwoch den 26 . Juli
wird auf den Markungen Nagold , Em¬
mingen und Wildberg der Roggen - und
Hutter -Ertrag von einigen Bahnböschungen
und Abschnitten verkauft.

Der Verkauf beginnt auf Bahnhof Na¬
gold Morgens 6 Uhr , Markung Emmin¬
gen im Haslucheinschnitt um 9 Uhr und
aus Wildberger Markung bei der Schwabe
um 10 Ubr Vormittags.

Nagold.  21 . Juli 1871.
K . Eisenbahnbauamt.

A . A . : Bauführer Berner.

Revier  G r ö m b a ch.

Bmucholi-UerkM.
Am Montag den

31 . ds ., 9 Uhr in
Wörnersberg ans
Leimengrubenwald
und Herrgottsbühl:

4 Klafter bu¬
chene Prügel,

278 */« Klafter tanncne Scheiter,
312 ' /« Klafter dto . Prügel und An¬
bruch.

Altensiaig , 22 . Juli 1871.
_ K . Forsta mt.

F o r st a m t A l t e n st a i g.

Stamruholz-VeMnfe.
1) Revier Enz-

klösterle.
Am Donnerstag

den 27 . ds . , 10
Uhr,

in Enzklösterle aus
Wanne und Schön¬

garn :
2648 Stück Nadelholzlanghol ; , 728

Klötze - 22 Eichen , 13 Buchen , 1
Birke.

Aus obigen Abtheilungen und Dieters¬
berg :

51 eichene, 1 birkene und 89 Nadel-

Fn »! d.

holzsiangen von 4 — 7 " unterer
Stärke.

2 ) Revier Grömbach.
Am Freitag den 28 . ds , 10 Uhr,

in Edelweiler aus Reutplatzberg:
1482 Stück Nadelholzlanghol ; , 6 ! I

Klötze . »
3 ) Revier Pfalzgraicnwciler.
Am Samstag den 29 . ds ., 10 Uhr,

in Psa ' zgrafenwciler aus Him . Bildstöckle,
Saumiß uud Escheurieth:

2085 Madelholzklötze , III Buchen
Altensiaig , 20 . Juli 18 <1.

K . Forstamt.

Lj » " W arth,
d Oberamts Nagolds

Zagsi-Iletpachlniiu.
aus den 30.

J - derJagd -M
spacht  zu Ende ge¬

gangen ist , so wird dieselbe am
Samstag den 29 . Juli 1871,

Nachmittags 1 Uhr,
aus dem Nathhaus dahier iviedcr auf die
nächste 3 Jahre verpachtet , wozu Liebhaber
höflichst cingcladen werden.

Den 17 . Juli 1871.
Schultheißenamt . Dürr.

Pridak-Be?amr!machnirgeil.
2P Wildberg.  '

Haus -Verkanf.
Unterzeichneter ist geson¬

nen sein gut erhaltenes
Haus , sammt Garten , an

^ der Effringer Staig , zu
verkaufen und kann täglich eingesehen und
ein Kauf mit demselben abgeschlossen
werden . °

_Jakob Ha iß.

Pacht, resp. Verkauf.
Der Unter¬

zeichnete möchte
seine dingliche

Schildwirth-
schaft und seine
sämmtliche Lie¬

genschaft , circa 15 . Mrg . Wiesen und ca.
40 Mrg . Accker, auf 3 Jahre sogleich ver¬
pachten oder verkaufen . Eine Brauerei
kann mit ganz geringen Kosten eingerichtet
werden . Lusttragende , Auswärtige nutz,
beglaubigten Vermögenszeugnissen , lade -tz'
freundlich ein

Schönbronn,  12 . Juli 1871.
Christoph Geigle,

zur „ Linde ."

Warth,
Oberamts Nagold.

Haus- L Liegenschafts-
Verkauf.

Wegen Abzugs von
hier bin ich Willens , mein
ganzes Anwesen dem Ver-
kauf auszusetzcn . Dasselbe

besteht in einem Istockigen Wohnhaus , 1
zwcibarnigteu Scheuer , 2 Tennen , 2 .Wa¬
gen - und Holzschöpsen und 1 Backhaus.
Ferner in Gütern : 18 Mrg . Wieswachs,
27 Mrg . Accker, IO Mrg . willkürlich ge¬
bautem Feld und 25 Mrg . Waid.

freundlich

Liebhaber hiezu sind auf
Samstag den 29 . Juli,

Mittags 1 Uhr,
zu dem öffentlichen Verkaufe
cingeladcu . ^ ,

Äm gleichen Tage
'Morgens 8 Uhr,

-- kommen auch 4

/W ( / .M ^ Paar Zugochsen,
3 Milchkühe , 3^
Rinder und 3

Schweine zmn Verkauf.
res . Gemeindepflegcr Schwä m m l e.

" Herrenbe  r g.

Pferd-UrrKilnf.
Ein guter  Einspänner ist

ivegen Entbehrlichkeit demivegen
2-crkauf ausgesetzt . Näheres

L«8^ . bei Herrn Schmidmeister
Wolper t.

kll a g o l d.

f wurde auf der
Oberjettinger

-Straße eine

Taschknnhr
und kann bei Schiffwirth
N ause  r hier abgeholt werden.

Nagold.
An diejenigen löblichen Schnlthcißen-

ämtcr , welche die diesen Winter denselben
zugcseDeten „Tabellen zur Verwandlung
des würitemb . Maßes ins Metermaß"
nicht zu behalten wünschen , richte ich das
Ersuchen , mir dieselbe zurückzusenden , da
ich die nicht verwendeten Epemplnre wie¬
der abliefern muß.

Oberamtsgeometer Widmann.

2P S p i e l b e r g.

Warmmg.
Da meine Ehefrau Dorothea , gcb.

Kienzle,  ohne mein LLissen Schulden
macht , so erkläre ich hiemit , daß ich keinen
Kreuzer bezahle , wenn ihr ohne meine
Einwilligung Geld oder Gcldeswerth ver¬
abfolgt wird . Ebenso werde ich diejenigen
gerichtlich verfolgen , die von ihr Haushal¬
tungs -Gegenstände , Lebensmittel u . s. w.
fcheukungs - oder käuflicherweise abnehmeu.

Den 21 . Juli 1871.
. ; " _Johannes Galt.

Wir fühlen uns gedrungen , der ganzen
Gemeinde Rohrdorf , dem Wohll . Orts¬
und Bezirks -Sanitätsverein , sowie auch
den Privatpersonen , die uns während un¬
serer harten Dienstzeit durch Beweise
ihrer innigen Theilnahme und Unterstü¬
tzungen erfreuten , sowie auch dem Wohll.
Gemeiudcrath , der uns letzten Sonntag in
dem hiesigen Sonuengarteu bcwirthets,
unfern innigen Dank auszudrücken.

Rohr darf,  22 . Juli 1871.
Sämmtliche bei dem letzten

Feldzüge betheiligt gewesenen
Soldaten.

2ji Nagold.

ZOO Guiders
werden gegen Versicherung oder gute Bürg¬
schaft ausgeliehen ; von wem?  sagt die

Redaktion.
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N a g o l d.

Hochrtitö-Eiillaümig.
Hur Feier unserer eheliche» Verbindung luden wir Verwandle,

lind BrkainiH ^ anf
- D o II II e r s t a g d e n 2 7. I !I l i ^

in das Gasthaus zur Linde freuudlichsi eiir
Zoh. Gg. Müller, TuckmacLer,

lohn des

sochler des

nie. Fr . Müller , Schuhmachers,
und seine Viani:

Anna Maier,
Schäfers Maier von

X
X
X

Freunde
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X

ittngen.
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Reuilinge II. Vei Earl R npp ljt erschienen und in der Ich, W . H a :ser ' -
scheu Vuchhaiwluug zu haben : ^

^Ms geeinigte Deulschsnud
im sirgreichen Kampfe ^

mit Frankreich , 1870 — 1871.
Mit vielen Abbildungen und farbigem Umschlag.

Preis 12 kr.
Tie Schritt §>!?! cui klares übersichtticbes Bild d§r g^llstartiger . Ercianisse der i? r,!rn 3

Monate und ist ii'ir Jedermann eine bleibende Erinnerung au diese denkmürdAe Zeit . 'Zablreicbe
Abbildungen erläutern de» Text und der billige Preis ermöglicht Jedem die Anschauung diese:ächten Pelksichriil

E a l w.
Hum von allen Sorten

„LtMspilpittkn, Eisenlmhn- .V äiiderii
Priluinitru, Anlchknvltwlkn etc.."

Einlösung von Hinsooupons und Wechsel» auf Bankplätzen empfehle ich mich unter
Zusicherung schiirilstcr und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und nach Amerika,
und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den größten Städten der
Vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Ecurse zu berechnen.

Tie Vormerkung von Loosen besorge icl; sür meine verehrten Geschäftsfreunde
unentgeltlich und bin zu Erthcilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

2 «RuLiu « ASseN » )^ Comptoir in der Ledergasse.

Landwirtschaftlicher

Dklirks -Iiereili.
Das landwirthschaftliche Fest , das im

vorigen Jahr den 24 . August abzuhalten
beschlossen war und wegen ansgebrochenen
Krieges nicht staust,iden konnte, soll nach
Beschluß bei der Pienar -Versammlung
dieses Fahr am
24. August(Bartholomäus-Feiertag)
nunmehr in Nagold abgehalten und hiemit
die Vvttiheilnng von Prämien an Dienst¬
boten , in der Pferde - , Rindvieh - und
Schweinezucht verbunden werden.

Progr  a m m:
1) Sammlung ans dem Rathhans Mor¬

gens 8 Uhr und Zug ans den Fest¬
platz mit Musik;

2) Prüfung der Thiere durch die Schau-
Commissionen ;

3 ) Vorsühren der preiswürdigen Thiere
und Preis -Bertheilnng.

Die Preise sollen bestehen:
C. für Dienstboten:

s ) männliche:
2 Preise mit je . . . .
4 „ mit . . . . .
2 „ mit se . . . .

b) weibliche:
2 Preise mit je . . . .
1 „ mit.
2 „ mit je . . . .

nebst l Mittagessen mit 1 Schoppen Wein
und Lrod , woran auch diesenigen Dienst¬
boten Theil zu nehmen haben , welche Ehren-
brreke erhalten.

Die Dienstbolen müssen wenigstens 5
Jahre ununterbrochen in. Einem Dienste

6 fl.
ö fl.
4 fl.

6 fl.
l> fl.
4 fl.

^ stehen , obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse
! ihrer Dienstherrschaft über Treue und Fleiß
i beibringen , und solche bis 4 . August an

den Vereins Vorstand zur Prüfung cin-
senden.

Die Dienstbolen haben sich an genann¬
tem Tage

Morgens  8 Uhr
auf dem Rathhans einzufinden.

Diejenigen Dienstboten , welche vor 4
Jahren Prämien erhielten , können Heuer
nicht koiiknrrireii.

U. in der Pferdezucht:
a) für Mnttersimen mit heurigen Fohlen:

I . Preis . 10 fl-
II . . 8 »

HI - . < ,
IV . .. 5 „

k) sür zweijährige Fohlen:
I . Preis . 6 fl.

1l - . 0
m , . ^

6 . in der Rindviehzucht:
l . sür Farren:

a) bis zu 3 Jahren mit dem t . und
2 . Bruch:

l . Preis . 16 fl.
kl- . 14 „

m . . . 12 .
.io .

V. , 6 „
Vl . 0 ,

d) von 4, Jahr an bis zum 1. Bruch;
I . Preis . 8 fl.

H . - 7 .* » . „ *
Ul - . 6 ,
IV . .
V. o

II . für trächtige Kalbcln , oder Kühe mit
dem ersten Kalb:

1. Preis . 12 fl.

II . und III . Preis je . . 10 fl.
IV . und V. Preis je . . 8 ,
VI . und VlI . Preis je . . 6 ,

VIII . und IX . Preis je . . 5
X . XI XII . XIII . XIV . und

XV . Preis je . 4 "
I) . in der Schweinzucht:

* »1 für Eber:
1. Preis . 10 fl.

" . . 8 »
I -I - „ . . . . 6
IV . 5 I

b ) für Mutterschweine:
I . Preis . 9 ft.

II . und III Preis je . . 8 „
IV . Preis . . . . . . 7
V. Preis . . . . . . 6 „

VI . VII . VIII . Preis je . 5
. DieEeiverber um Preise in der P -' - de-,

Rindvieh - und Schmeiuzucht sollen sür die
Herbeiiührung solcher Thiere , welche den
für preiswürdig erkannten der Ouilität
nach am nächsten stehen, eine angemessene
Reise-Entschädigung erhallen , auch haben
sämmtliche Preisbewcrber Lurch orlsobrig-
keiiliche Zeugnisse nachzuweisen , daß sie
',r Jahr im Besitz der Thiere sind , und
dürfen solche 4, Jahr nachher bei Wieder¬
ersatz des erhaltenen Preises außerhalb
des Bezirks nicht verkauft werden.

Sämmfliche Preisbewerber , welche einen
Preis , oder Reise Entschädigung erhalten,
haben sich zu verpflichten, dem Verein aus
die Dauer von 3 Jahren als Mitglied
beizutreien , wenn sie nicht schon Mitglie¬
der des Vereins sind.

Sämmtliche Bewerber um die bcstimm-
ien Preise haben sich am gedachten Tage

Morgens  8 Uhr
mit ihren Thieren auf dem Festplatz ein-
zusinden.

Als Schau - und Preisrichter werden zum
Zweck der Preisvertheiluug gewählt:

Für Pferde:
Oberamtsthierarzt Detiling von Ober¬

thalheim,
Oekonom Buhler von Gülrüngen,
Oekonom Wagner oon Hochdorf:

als Ersatzmann:
Mühlebesitzer Schill von Altenstaig;

ö . Für Farren:
Nbr . Scholder von Nagold,
Hirschwirth Guoth von Estringen.
Schultheiß Gänßle von Walddocf;

als Ersatzmann:
Raufer , Farrenhalter von Jselshausen;
0 . Für Kühe und trächtige Kalbele:
Ronff , Röslenswirth von Spielberg,
Philipp Dürr von Sulz , Dorf,
Schultheiß Hörmann von Esslingen,
Christian Ben ; von Nagold,
Oekonom Gärtner von Wildberg;

als Ersatzmann:
Gemeiuderath Merkle von Nagold;

v . Für Schweine:
Löwenwirth Röhm von Sulz , Dorf,
Bäcker Kemmier von Nagold,
Pari . Platz von Ebhausen;

als Ersatzmann:
Bäcker Moser von Nagold;

L Bei den Dienstboten
entscheidet der Ausschuß des Vereins.

In die Commission zum
Bieh -Auskaus für die Lotterie

werden gewählt:
Schultheiß Junger von Emmingen,
Mühlebesitzer Rapp von Nagold,
Gemeiudepfleger Schmid von Gültlingen,
Oberamtsthierarzt Dettling von . Ober-

thalheim,
Part . Schill von Nagold.
Die Preisrichter wie die Kaufskommis-

sion erhalten keine Belohnung.
Mit dem landwirthschaftlichen Fest soll

eine Lotterie von Lieh und landwirthschaft¬
lichen Gegenständen verbunden und können



Loose kl 18 kr . beim Lotterie -Eaffier
Sckold er jederzeit erhoben werden.

Den 25 . Juli ' 1871.
VereinS -Vorstand

Klein. _

Nothfelden.

12Ü Gulden Mcggcld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Pfleger Bentler.

A l t e n st a i g.
Gegen gesetzliche Versicherung liegen

3VV Guide»
Pflegschaflsgeld zum Ausleihen bei mir
parat.

Flaig,  Schneider.

Nagold.
Ein noch junger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Robert Theurer,  Schund.

2P Nagold.

Guter Ernteivein
wird abgegeben dos Jmi zu 2 fl. 30 kr .,
die Maas zu 16 kr . bei

Hermann V i seher zur Traube.

Nagold.  !

Lotterie - Loose ^
ü 18 kr. , bei Abnahme von 50 Stuck 5 ^
Freiloose , sind noch vorräthig bei dem Lot-
terie -Cassier

S cholder.

Nagold.
Ein junger

Kräftiger Bursche,
der Lust hat znm Schmidhandwerk , findet
eine günstige Gelegenheit durch die Re¬
daktion des Gesellschafters . _

Ein tüchtiger

Schreiner - Geselle
findet sogleich dauernde Beschäftigung ; bei
wem ? sagt die Redaktion.

Schnelle Hülfe
gegen jeden Husten und Katarrh , Hei¬
serkeit , Verschleimung , Kinderkrankhei¬
ten , Hämorrhoidal - und Unterleibs-
Leiden , Verstopfung , durch den L. W.
Egers ' schen Fenchel -Honig -Extract , al¬
lein echt zu haben bei Gottlob Knödel

> in Nagold.

Nagold.

Gin Logis,
bestehend in 4 in cinandergehenden Zim¬
mern , wovon 3 heizbar , Küche Speise¬
kammer , Keller - und Bühncplatz ist sogleich
oder bis Jakobi zu vcrmiethcn von

Gottlieb Günther ' s  Wittwe.

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch
t)r. Oräsström's sesicvockisciu;2alm-
tropkon ü Flacon 21 kr ., acht zu

haben in Nagold bei Gottl . Knödel.

Frucht -Preise.
Nagold . 22. Juli 18 N.

si. kr. st. kr. st . tt.

Dinkel . 5 10 4 40 3 30
Kernen . . - — - -

Gerste . 5 51 4 44 4 30
Roggen 5 .30 —

Haber . 5 33 5 24 5 13
> Weizen . 0 33 0 5 5 3t>
^ Mühlsrucht . . . . — — — - - -

! Altenstaiq , 19. Juli 1871.
st. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . 5 40 5 6 4 30
^ Gerste . 4 43 4 45 4 42

Kerne » . 0 40 6 37 0 30
! .Kader . 5 45 5 40
! Roggen . 5 48 5 45 5 30
. Wetten . — — 6 - —-

Mischelfrucht . . . - — — —

T a g e s - N e u i g ! e i t e n.
Stuttgart,  19 . Juli . Generallieutenant v . Obernitz

ist von hier nach Berlin abgereist , um dort seine Familie in ein
Seebad abzuholen . Auch unsere Minister benutzen nacheinander
die Muße , welche ihnen der Schlich des Landtags gewährt , und
begeben sich in Bäder oder auf Reisen . Der Kriegsminister v . i
Suckow ist nach Ems , der Minister des Innern v . Scheuer-  l
len  nach St . Moritz in Engadin , der Jnsiizminiftcr v . Mitt-  !
nach!  nach Friedrichshofen und in die Schweiz . !

Das am 21 . Juli d . I . ausgegcbene Regierungsblatt ent - !
hält unter Nr . 19 das Gesetz , betreffend die Ausgaben von '
weiteren 3 Millionen Gulden Staatspapiergeld in Abschnitten ^
von 10 Gulden ; ferner das Gesetz , betreffend die Erhöhung der '
Notariats - , Erbschafts - und Vermächtniß - Sporteln , wornach die
Notariats - Sporteln um ein Viertheil , die Erbschafts - und Ver¬
mächtnis ; - Sporteln um die Hälfte ihres bisherigen Betrags er¬
höht und nur die Sporteln für die Vornahme von Evcntual-
theiluugen und für die Stellung , Revision und Abhör , von Vor-
mundschaftsrechnungen ausgenommen werden . Die Sportel für
Testamentseröfsnnng wird auf 1 bis 10 fl . festgesetzt.

An der Ulme r A usstell  u n g haben sich nach Angabe des
Katalogs 1045 Aussteller betheiligt . Ulm selbst ist mit 188
Firmen und Personen vertreten ; dann kommt Stuttgart mit 131,
Heilbronn dagegen mit nur 15 . Sodann sind stark vertreten:
Biberach mit 29 Ausstellern , Göppingen mit 21 , Reutlingen hat
nur 16 , Heidenheim 14 , Hall und Ebingen je 13 , Blaubeuren
11 , Tübingen 8 ; stärker sind vertreten : Cannstatt , Ludwigsburg,
Eßlingen , Geislingen , Laichingeu , Ravensburg , vom bayerischen
Schwaben Augsburg und Kempten , ferner der badische und der
württcmbergische Schwarzwald u . s. w.

Karlsruhe,  20 . Juli . Der junge 18jährigc Postgehilfe
(A . Hügle ans Nenzingen ) bei dem hiesigen Postamte , welcher
mit Unterschlagung von Gcldpaketcn im Werlh von 9000 fl . in
der Nacht des 16 . d . das Weite gesucht hat , soll bereits in Bern
ergriffen worden sein , als er gerade in einem Laden Cigarren
kaufte . Auf seine Habhaftwerdung oder die Bcischaffung eines
erheblichen Theils der Unterschlagungen sind 500 fl . Belohnung
ausgesetzt . ( Frkf . I .)

München,  21 . Juli . Die klerikale „Donauzeitung " denun-
cirt den Grasen Moltke , derselbe treibe sich als angeblicher Bade¬
gast in Tyrol und Steiermark herum , um — militärisch -topogra¬
phische Studien zu machen für den demnächstigen Krieg gegen

Oesterreich ! !. ( Frist I .)
In München  wird versichert , daß die Antwort der Re¬

gierung an die Bischöfe wegen Aushebung des Placetum ver¬
neinend festgestellt , und die Trennung der Kirche vom
Staate  ausgesprochen sei . DieAuflösung derKaminer
ist in Aussicht genommen.

Aus Franken,  19 . Juli . Nnmer 2 des „ Kitzinger Tag¬
blatt " , ein a I» „Volksbote " , enthielt gestern eine Korrespondenz,
daß ein dortiger Bürger wegen Ehrcnkränkung eines Magistrats-
rathes verurthcilt worden war . Der Korrespondent nimmt nun
den Beleidiger in Schutz , derselbe sei vom kirchlich -moralischen
Standpunkte in seinem Rechte gewesen . Will sagen : Vom ka-

. tholisch -moralischen Standpunkte ist es erlaubt , einen Gegner der
! Unfehlbbrkeit einen „schlechten Kerl " zu heißen . Vor Gott , so

sagt der katholische Moralist , ist die Häresie ein größeres Ver¬
brechen , als z. B . der Diebstahl . Also brav verläumdct , gestoh¬
len und die Ehre abgeschnitten , das ist immer noch besser , als
dem „ verfluchten " Döllinger anhängen ! ( Frkf . I .)

Berlin,  20 . Jnli . Der „Reichsanzeiger theilt mit , daß
bis znm 15 . ds . Mts . Abends von der französiscben Kriegsent¬
schädigung 409,600,000 Frcs . zur Auszahlung gelangten , wobei
die Wechsel im Nominalbetrag gerechnet sind . Außerdem lagen
12 Millionen in deutscher Silbermünze zur Annahme bereit . Die
Uebernahme derselben konnte noch nicht erfolgen , weil nachgezählt
werden mußte . Bis zum 19 . d . Abends gelaugten iveitere 52 */s
Millionen zur Abnahme.

Berlin,  20 . Juli . Nach einer statistischen Zusammenstellung
der während des Krieges gebliebenen und verstorbenen Offiziere
der preußischen Armee beträgt die Gesammtsumme beider Katego¬
rien 1364 , von denen 12 !0  unmittelbar im Gefechte geblieben
oder an Wunden gestorben , 154 dagegen Krankheiten erlegen
sind . Nach den verschiedenen Waffengattungen vertheilen diese
Verluste sich so , daß 1149 Offiziere , auf die Infanterie kommen,
96 auf die Kavallerie , 83 auf die Artillerie , 17 auf die Ingenieurs
und 19 auf den Train . Von den 1210 an Verwundung geblie¬
benen Offizieren kommen 755 auf den ersten Monat des Krieges,
nämlich auf die Tage Weißenburg -Wörth 192 , aus die Tage um
Metz 484 ( den 14 . August 55 , den 16 . 209 und den 18 . 220)
und endlich 79 auf die Tage Beaumont Sedan . Auf die sechs
übrigen Monate des Feldzuges kamen demnach 455 Offiziere.

Berlin,  21 . Juli . Die Morgenblätter erfahren die Ver¬
leihung der Fcldmarschallswürde an den General v . d . Tann auf
Antrag des Kronprinzen und die Verleihung des schwarzen Adler-
Ordens mit einem Handschreiben des Kaisers an den König von
Baiern.

Mainz , 19. Jnli . Der unglückliche Finder von zwei je über !000
L. St . lautenden Kreditbriefen und etwa 89 L. Et . in Banknoten u. s. w.,
zusammen eines Werthes von etwas über 30,060 f!., welche ein Amerika¬
ner auf dem Perron des Ludwigsbabndofes verlor nnd für deren Rück¬
lieferung 900 fl. Belohnung ausgesetzt waren , wurde gestern frühe iu
einem sonst gut situirten Locomotivführer der Baku ermittelt und unter
der Beschuldigung des Funddiebstahls jener bei der Haussuchung erho¬
benen Effecten verhaftet . (Frkf. I .)

Hannover,  19 . Juli . Der am Sonntag von hier ab¬
gegangene Zug der 73er und 74cr hat gestern bei Forbach ein
Eisenbahnunglück erlitten . Es werden 7 Todte , 16 schwer und
48 leicht Verwundete angegeben.

Die Frage , ob die im Verlauf des letzten Krieges deutscherseits
erbeuteten Eisenbahntrains als wahre und wirkliche Kriegsbeute zu be¬
trachten und damit für Frankreich als dauernd verloren anzusehen seien,
bat nach der von dem deutschen Regierungsbevollmächtigten bereits der
französischen Regierung abgegebenen Erklärung eine Beantwortung im
verneinenden Sinne erfahren . Die Rückgabe des noch im deutschen Besitz
befindlichen Eisenbahnmaterials dürfte demnach wahrscheinlich unmittelbar
mit Abschluß der jetzt noch stattbabenben großen Transporte enolgen.
Um welch bedeutendes Objekt cs sich hierbei gebandelt bat , ergibt sich
aus der offiziell in der französischen Nationalversammlung erstatteten
Mittbeilung , daß sich gegenwärtig noch gegen 10,000 Waggons im deut¬
schen Besitz befinden . Das Entgegenkommen , das die deutsche Regierung
auch bei dieser Gelegenheit der französischen erwiesen bat . muß um so
höher angeschlagen Serben , als die Erbsutnng der in Le Mans , Amiens,



St . Ouentin , Saargemünd un-d noch an niedreren anderen Orten angc»
haltenen -Eisenbahntrains in voller kriegerischer Atrien erfolgt war.

Straßburg , 16 . Juli . Mit heutigem Tage erscheint hier
unter der Redaktion von Herrn llr . A . Schricker ( vorher Re¬
dakteur der Schwäbischen Volkszeitung ) ein neues Wochenblatt , der
„Straßburger Bote " , welches sich namentlich au die Landbevöl¬
kerung wendet und bestrebt sein will , den alten Zusammenhang
des elsäßisch -lothringischen Culturlebens mit dem deutschen wieder
zum Bewußtsein zu bringen.

Straßburg,  18 . Juli . Diesen Nachmittag gegen 3 Uhr hat sich
hier eine schauerliche Begebenheit zugctragen . Auf dem Guttendcrgsplatz
(Obstmarkt ) saß auch heute , wie schon lange , eine ziemlich alte Obsthändle¬
rn !, als plötzlich ein Mensch mit einem Messer auf sie zusprang , sie cmpor-
riß und ihr mit einem Ruck den Hals durchschnitt , nun aber , in voller
Wurh , sich am Änebelbart packend, den eigenen Kopf in die Höhe zog
und sich ebenfalls eine tödtlicbe Schnittwunde am Halse beibratte . Nach
einigen Secunden war die Frau eine Leiche und ihr Mörder ist im Spital,
wohin er gebracht wurde , wie ich höre , auch bereits gestorben . Die ge¬
lobtere Frau , deren Mann gegenwärtig Galeerenstraie verbüßt , lebte mit
ihrem Mörder in strafbarem Verhäliniß : sic soll dieses schließlich aufzu¬
lösen versucht haben , was die Eifersucht und den Zorn ihres bisherigen
Gespeistes hervorries.

Ju Lauterburg (Elsaß ) ist leider wieder die Rinder¬
pest  ausgebrocheu , und sind gegen die neuerdings drohende Ge¬
fahr des Vordringens der Seuche auf diesseitiges Gebiet in den
der Elsäßer Grenze uächstgclegcueu Orten die gesetzlichen Maß¬
regeln getroffen . ( Frkf . I .)

Die Emigration in Lothringen nimmt große Dimensionen
an . Aus M c tz allein sollen 20,000 Menschen answandern . (? )

Pest,  18 . Juli . Das „ Pester Journal " erfährt , der Bi¬
schof von Waitzen habe sämmtliche ungarische Kirchenfürstcn mit¬
telst Eirculärs eingeladcu , der päbsilichcn Aufforderung nachzu¬
kommen und sich dem Unfehlbarkeitsdogma zu unterwerfen . Das
Rundschreiben enthält auch die Aufforderung , der gesammte Epis-
copat möge wegen der Erlanbniß zur Verkündigung des Dogma ' s
eine Denkschrift an den Reichstag richten.

Paris,  16 . Juli . Hr . v . Persigny will sich, wie cs heißt,
nach Arencnberg oder nach Miramare znrückziehen , in welch letz¬
terem Schlosse sich die exkaiserliche Familie auf den Rath der
Aerzte , denen das Befinden des jungen Prinzen viel zu schaffen
macht , niederlassen soll.

Paris,  19 . Juli . Man verfolgt hier in offiziellen Krei¬
sen die Beziehungen Deutschlands zu Oesterreich mit sehr bedenk¬
lichen Mienen . Ueber die Unmöglichkeit , das gute Einvernehmen
der beiden Staaten zu stören , macht sich die französische Diplo¬
matie längst keine Illusionen mehr . Man befürchtet jetzt nichts
Geringeres , als ein förmliches austro -germanisches Schutz - und
Trutzbündniß.

Paris.  Die Amiszcitung theilt mit : Da die guten Ab¬
sichten des Generals v . Mantenffel , betreffs der Räumung der
Departements Eure , Seine infvrieure , Somme an den Schwie¬
rigkeiten materieller Beglaubigung scheiterten , so bat der Conseil¬
präsident den General , sich direkt an den Kaiser zu wenden , wel¬
cher telegraphisch den unverzüglichen Abmarsch der betreffenden
Truppen anordnete , ohne die vollständige Ablieferung der fälligen
Rate abzuwarteu . Die Ordres zur Räumung von Rouen , Amiens,
Peronne sind bereits ertheilt.

Versailles,  18 . Juli . Gambetta ist heute Nachmittag
von der Commission zur Untersuchung der nationalen Vertheidigung
vernommen worden . Es heißt , daß er durch Aktenstücke erwie¬
sen habe , daß er nicht weniger als 1,100,000 Mann anstatt
800,000 , wie man angeführt , ansgehoben habe.

Jede neue Steuer  hat ihre Feinde . Das kann uns Niemand
Heizer lehren als die Versailler Regierung , sie ist so kühn und vielleicht
unklug genug gewesen , die Katzen und Stubenvögel  mit fünf resp.
einem Franken zu besteuern . Alle alten Jungfern sind wütbend und schleu¬
dern Verwünschungen aus den alten Thiers , der nicht daran gedacht zu
haben scheint , daß Weiber zu Hyänen werden können. Und zeugt denn
nicht auch diese „weise"' Maßregel wieder laut davon , in welchen Possen
der Franzose sich gefällt?

Am 15 . Juli erschien in Bordeaux  ein Journal mit schwar¬
zem Rande , weil es der Tag war , au dem Frankreich im vo¬
rigen Jahre Preußen den Krieg erklärte . Es forderte das Volk
auf , den Exkaiser , die Olliviers und die Leboeufs zu verfluchen,
welche so viel Elend über Frankreich gebracht haben.

Auf Seilender Orleanisten hofft man jetzt nach der indirekten Ab¬
dankung , welche in dem Manifest des Grafen Chambord liegt , in einigen
Monaten am Ziele zu sein, d . h. Thiers durch den Herzog von Aumale
ersetzt zu seben , der später Gelegenheit finden werde , den Grasen von
Paris als König zu proklainiren Umsichtige Mitglieder der Partei aber,
schreibt man der „K. Z .", theilen diese Hoffnung nicht, obwohl Mac -Mahon
sich Aumale geneigt zeigen soll, und Viele sogar der Meinung sind, daß,
wenn Thiers den Ätubl der obersten Exekutivgewalt einmal räumen muß,
sein Nachfolger kein Orleans , sondern ein ganz Anderer , nämlich Leon
Gambetta sein wird . Tie Sache der Söhne Louis Philipp 's ist , wenn
nicht Alles täuscht , eben so verloren zu geben, wie dis des Grasen Cham¬
bord . Auf gesetzlichemWegs kommen sie bei der durch die Wahlen sehr
verstärkten republikanischen Minorität in der Nationalversammlung jetzt
nicht weiter , und zu einem Gewaltschritt , der vor zwei Monaten vielleicht
gelungen wäre , besitzen sie schwerlich den Muth . Ter Schwerpunkt liegt
jetzt in der republikanischen Partei , durch welche Thiers sich bisher ge¬
balten ustd zuletzt in den Wahlen gegen die monarchischen Parteien ge¬
stärkt bat . Aber das Wiedcraustreten Gambetta 's auf der politischen
Bühne bedroht Thiers ' Stellung sehr erheblich . Von Gambetta wissen
wir , daß er sich in riesen Tagen noch gegen einen Bekannten geäußert

bat , Frankreich werde durch die Republik bcsäbigt werden , einen erfolg?
reichen Vergeltungskrieg gegen die Deutsche » zu führen , und dieses Ziel
gedenke er mit allen Mitteln zu erstreben . -

Es gewinnt den Anschein, als ob in Frankreich  doch eine gewisse
Bel onncnheit zur Geltung käme. Der Jahrestag derKriegserkIärung
gibt Manchem zu denken. Das „Journal des Tebats " schreibt : .Gestern
war der erste Jahrestag der tollen Kriegserklärung , welche das Kaiser¬
reich zu Bode » warf und Frankreich einem Feinde , der kein Erbarmen
und keine Großmulb kennt, ausliesern sollte . Sine große Zabl auswärtiger
Blätter hat aus Anlaß dieses düstere » Datums vom I-' . Juli einen Ruch,
blich aus das verflossene Jahr geworfen . Ein solcher Rückblickdarf uns
stcherlich kein Gefühl des Hochmuths eingeben . Selten ist eine Nieder¬
lage so vollkommen gcwesen, wie die, welche wir erlitten baden . Diese
demüthigende Wahrheit dürfen wir uns nicht unter großen Redensarten
und eitlen und abgeschmackten Prahlereien verhüllen . Nein , wir muffen
sie im Gegentheil in aller ihrer Härte ins Auge fassen und uns von ihr
durchdringen , damit diese vernichtenden Schläge uns wenigstens heilsam
wären : wir müssen die Fehler abstelien , die uns zu Grunde gerichtet haben,
und ein Jeder von uns muß einen tiefen Abscheu gegen die Familie ge¬
winne » , weiche uns dreimal in einem halben Jahrhundert die Schande
der Jnvastoii zugezogen hat . Wir dürfe » uns aber auch nicht verhehlen,
daß der wahnwitzige Ehrgeiz des ersten und die anspruchsvolle Unfähig¬
keit des letzten Bemaparte nichl^die einzigen Ursachen deS Kriegsunglücks
sind, welche dem Fremdling die Ätraße nach Paris geöstnet haben , ionderir
daß auch unsere persönlichen , nationalen Schwächen, die Fehler , die uns
eigen sind, wenn auch kein Kaiser uns regiert , einen großen Antheil an
unserem Unglück gehabt haben . Es ist jetzt Zeit , diese besonnenen Be¬
trachtungen anzustelleii , zunächst um uns zu heilen , daun aber um einst
durch eine kluge Politik wieder zu gewinnen , was wir in diesem unver¬
nünftigen Kriege verloren babcn ."

Rom, 2l.  Juli . Der Genercilvicar gestattet de» Geistlichen,
kurzen Schnurr - und Backenbart zu tragen z für den Nachmittag
dürfen sie sich nach ihrer Bequemlichkeit kleiden , für den Vormittag
bleibt die klerikale Kleidung vorgcfchricben.

Florenz,  29 . Juli . Dem PaAmmntt in Nom soll ein
Gesetz , belreffend die Erhebung Italiens zum Kaiserreich , vorge-
legi werden . ' ( Frkf . I .)

Das Rieseittnnnel des Mont - Cenis  wird nun bald le¬
bendig werden : eist mächtiges Pumpwerk haucht ihm den Akhem
des Lebens , die frische Lust ein , so daß in Kurzem die nneriräg-
liche Erdwärme abgekühlt und damit das letzte Hinderniß besei¬
tigt sein wird . Inzwischen sollen auch die neuen Maschinen aus
England kommen , die ihren eigenen Dampf verzehren , damit nicht
wieder das Zugpersonal im Tunnel erstickt , wie cs bei der Probe¬
fahrt leider geschehen ist.

Auch in England ist ein kleiner Conflikl zwischen der Re¬
gierung und einem der gesetzgeberischen Factoren , diesmal dem
Oberhause , ansgebrochen . Das Oberhaus hat die Armeevorlage
abgelehnk , weil es den Offizier -Stellenkanf beibehalten wissen
will . Da die Regierung aber entschlossen ist , diesem Mißbrauche
ein Ende zu machen und die öffentliche Meinung sehr entschieden
auf ihrer Seite steht , so geht sie dem Vernehmen nach mit dem
kühnen Plane um , den Stellenkauf durch Regiernngsverfügung
auszuheben . Diese Maßregel wird das englische Heer nicht mit
einem Schlage zu einem Mnsterheere u, » gestalten , aber doch einer
der ärgerlichsten und verwerwerslichsten Seiten des englischen
Heerwesens ein Ende machen und der Aristokratie , welche mehr
wie irgendwo in der Armee nur eine Versorgungsanstalt für
ihre jüngeren Söhne erblickic , eines ihrer gehässigsten Privilegien
rauben.

Ein Tabakssabrikant in Richmond , Va ., hat dem Kaiser von
Deutschland eine Qnanlität feinsten Rauchtabaks übersandt , mit
der Bitte , dem Kronprinzen , dem Prinzen Friedrich Kar ! und
dem Fürsten Bismarck je ein Viertheil der Sendung znkommen
zu lassen . Gras Bismarck dankt in einem eigenhändigen Schrei¬
ben für die Sendung und hofft , „den wohlriechenden Tabak nur
znm Füllen der Friedenspfeife zu benutzen " .

Allerlei.
— Bierverbrauch.  Der Bierverbranch beträgt per Kopf

in Bayern 80 Matz , in England 74 Muß , Belgien 51 Maß ',
Württemberg 40 Maß , Oesterreich 16 Maß , Frankreich 13 Maß,
Schweiz 12 Maß , Preußen 10 Maß . Die Bierstener liefert in
England 133 Frcs . oder 7, ° Percent aller Staatseinkünfte , in
Oesterreich 40 Millionen oder 2, , Percent , in Bayern 18 Mill . '
oder 15,r Percent , in Frankreich 16 Mill . oder 1,r Percent , in
Preußen 6 ( s Mill . Frcs . oder 1 .« Percent aller Staatseinkünfte.

- Die deutschen Brauer  in 'Nordamerika machen gute Geschäfte.
Es besteben 2862 denifche Brauereien , die im Jahr 1870 die Zabl von
6,081,520 Faß Bier lieferten Die Brausteuer an die Bundesregierung
belief sich im . vorigen Jabr auf 6 ' /« Mill . Dollars.

— In Chicago  wurde einem Manne in der Kneipe die Uhr ge¬
stohlen . Tags darauf machte er im Blatt bekannt , daß er den Dieb
kenne und ihn niedeischicßen werde , wenn er nicht im Laufe des Tages
die Uhr zurückgebe.' Nach wenigen Stunden waren ihm drei Uhren,,
darunter die seinige , zugeschick! worden.

— Ein Dichter,  der mit seltener Energie in 's Zeug gebt , ist
Herr Volkmar -Kuntzs. Derselbe hat vor wenigen Tagen der Direktion
des Wiener Carl -Theaters ein Stück übersendet , und : dem Kinde seiner
Muse folgendes kräftige Empfehlungsschreiben bcigefügt : „Verflucht jede
Haupt -Thcater -Tirektion , welche mir nicht sofort, einen kleinen Ebreniold .
für mein ausgezeichnetes rolksthümliches Lustspiel schickt, und weuii es
nur fünf Gulden Münz sind. Im Nichtfall das Buch sofort zurück. ' Acb<
tuiigsvoll Volkmar -Kunde . Hainichen in Sachsen , den .26. Juni 18-71 '' .-

"Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu Buchhändlu -ng . D
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